
LaIl ghaus. 

Vtl rh al le. 

16 Metropolitankirche zu den HI. Rupert und Virgil 

Dec ke clt lrch ge kuppelte Gurtbogen gegliedert, die sich um die Vierung zusammenschieben und in den drei 
Aps icl en die Stichk appen trennen. 
L a n f,; hall " : Aus einem mächtigen Hauptschiff ~md den allS ~ap ell engäng~n mit. Empor~n darüber ge­
bildeten Sei tenschiffen hestehend ; der westl ichste Tell des Haup tschiffes durch E1I1bau 111 Vorhalle und Orgel-
elllp rJ re geteilt. 
V (I rh CI ll e : Die Vorll all c hat die Tiefe eines Mittelschiff joches und i.st den dre~ Öf~nungen gegen den. Don.1-
pl atL lind ~egen clie Kirche entsprechend in drei Haupt joche geteilt, an die sich nach außen Je e1l1 

Fig. 16 Domkuppel (S. 12) 

~chl1läl e res Feld anschließt. Die Vertikalgliederung erfolgt durch sechs attische Pilaster an der Ost- und 
Wcst\\':1nd, von denen die beiden äußeren Paare enger aneinander gerückt und durch einen Sims verbunden 
~ il1d. !\uf ihncn stehen schmale Gurtbogen auf, die die Decke in drei gratgewölbte und zwei äußere tonn en­
gewölbte J oche teilen. Die dre i westlichen Wandfelder öffnen sich in großen Rundbogen gegen den Oom­
platz. An ckr Ostseite drei Tore gegen die Kirche in reich profilierter Marmorrahmuog. Diese besteht bei der 
etwas iiberragenden Mittcltür aus Pilasterbündeln mit Cherubsköpfchen im ionischen Kapitäl und einem 
von jenen eingeschlossenen gestuften Rahmen mit Ohren und angesetzten Steilvoluten. Dreiteiliges Gebälk, 
dessen ,\1 tika der reich skulpierte Wappenschild des Erzbischofs Paris Lodron in Knorpelwerkkartusche vor-
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